




ν. 3 VJGüſtoriſche Kachricht
Evangeliſch-Lutheriſchen

REFORMAT IOMNS- und Jubel- E-
DAILLEM,Welche ſo wohl im Anfange als Fortgange der Evange

liſcheutheriſchen Reformation;
als auch inſonderheit an denen groſſen Lutheriſchen

JUBILÆlIS.de An. i617. i1630. und 1717. gepraget worden,
nebſt einer Vorrede von dem in dieſem 1730ſten Jahre

gefalligen groſſen

Æ
der Augſpurgiſchen Confeßion

an das Licht gegeben, —S
VonJohanne Zacharia Gleichmanniireonnneh

HochFurſtl. Gothaiſchen Hof:Advocato, und SteuerEin
nehmer bey der Stadt und Grafſchafft Ohrdruff.

Jena und Leipzig, Amno 1730.
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Vorrcde.

Evangeliſch.geſinneter und uber gegenwartiges
Jubel-Jahr erfreueter Leſer!

Je gantze EvangeliſchLutheriſche Kirche
har hohe Urſach, dem gutigſten GOtt, mit
vereinigtem Hertzen, und mit erfreuetem
Gemuthe zu dancken, daß numehro vollige
zwey Secula, nach Ubergebung der Aug

wurgiſchen Confeſſion verfloſſen. Wer
die Reformations- und Kirchen Hiſtorie nur in etwas ver
ſtehet, der wird leichte beareiffen, daß durch nichts, als durch
eine himmliſche Allmacht, die wahre EvangeliſchLutheri
ſche Kirche in ſo vieler unzehlicher Gefahr, welche ihr offt
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den gantzlichen Untergang gedrohet, zu aller Zeit beſchutzet,

und biß auf dieſe Stunde in ihrem Flor und grunendem
Wachsthum erhalten worden. Dieſe unſerer wahren
Kirche ſo reichlich von GOtt erzeigte Wohlthaten, gleich
wie Sie von einem jeden rechtſchaffenEvangeliſchen Chri
ſten zu aller Zeit einen hertzlichen Danck erfordern: Alſo
will es ſich hauptſachlich bey dem bevorſtehendem Jubel
Feſte geziemen, mit Loben und Dancken, fur des hochſten
GOttes Angencht zu kommen, und, uber den erzeigten all—
machtigen Schutz zu frohlocken. Hiernechſt bemuhet ſich
auch billig ein jeder rechſchaffener Lutheraner, ſolche theure
ſte Wohlthaten GOttes auch auf die Nachkommen, ſo viel
er hierzu Zeit und Gelegenheit hat, fortzuvflantzen. Die
ſes nun kan am beſten durch Lehren und Predigen, in Kir
chen und Schulen geſchehen, da man vir Jugend und das
erwachſene Volck fleißig und treulich lehret und unterrich
get, was fur groſſe Wohlthaten der getreue GOtt an der
EvangeliſchLutheriſchen Kirche gethan habe. Am aller
beſten aber kan das Gedachtniß oder das Audencken ſolcher
Hohen, uns durch die Reformation, von GOtt durch den
Dienſt des ſeeligen Lutherierzeigten Wohlthaten, auch auf
die ateſte Naehkommen gebracht werden, durch aelehrte
Schrinten, und durch Sinnreiche Medaillen. Was dit
Schrinten anlanget: So haben wir, GOtt ſey Lob! einen
aroſſen Schatz von ſolchen, welche die Reformations- Hi-
Rorie furtrefflich erlautern, und ſiehet man noch imimer derer
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vVoliede. 5 nr—noch mehrere heraus kommen. aWie man denn nicht ohne
Weranuugen in dem in verwithener OſterMeſſe dieſes r730
ſten Jahres zu Leipzig gewohnlicher maſſen  edirten Meß
Catalogo wahrnehmen kan, wie vieler Gelehrten Feder
zum Preiſe und Lobe GOltes wegen des bevorſtehenden
groſſen Jubilei, tege geworden. Jch willjetzo nur eines der
vornehmſten Wercke anfuhren. Es hat nemlich auf Hoch
Furſtl. Gnadigſten Befehl, des jetzo Loblichſt-regieren
den Hertzogs zu Gotha, Friderici II. der groſſe und Welt
beruhmte Theologus, Herr Boctor Ernſt Salomon
Cyprian HochgurſtlichetCvnliltorial. Rath aufFrie
denſtein, eine ſehr gelehrte Hiſtoriam der Augſpurgiſchen
Confeſſion, aus denen Orieinal-Acten, fur kurtzer Zeit
ediret. welches furtreffliche Werck bey allenroteſtantiſchen
techtſchaffenen Gelehrten einen allgemeinen Applauſum fin
det. Was die Medaillen anlanget: So tonnen ſelbigk
gar wohl mit denen Schrifften, dadurch das Andencken ei
ner Sache verewiget werden ſoll  um den Vorzug ſtreiten.
Denn, die Groſten, und fur ewig daurend geachte Coloſſi
undlyramiden, ſind gefallen; da hingegen eme kleine Mun
tze, welche zu der Zeit, und auch wohl lange vorher, da ſol
che erſtaunende Wercke gufgerichtet worden, durch einen ein
tzigen Schlag des Stempels gleichſam gebonren worden,
von dem Untergange befreyet, noch heutiges Tages das An
dencken derjenigen Geſchichte, wor uf Sie gepraget worden,
erhalt Die gelehrteſten Schri teu  haben zu allen Zeiten
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die gefahrlichſten Feinde, theils an denen Motten, und an
deren dieſelbe benagende Ungeziefer; theils ſelbſt an denen
Elementen und an der Zeit. Denn, wie viel gantze Bibli-
othequen, welche die Admiration der gelehrten Welt nach
ſich gezogen, ſind nicht entweder in Feuer auigangen, oder
mit Waſſer uberſchwemmet worden? Welche bende Ele—
menta denen Medaillen nicht ſo viel, als denen Buchern
und Schrifften ſchaden konnen. Denn, man kan ſonder
lich an denen antiauen Griechiſch-und Romiſchen Muntzen
wahrnehmen, daß noch immer unzehliche derſelben in vie
len Landen, wieder aus der Erde hervor kommen, welche vor
vielen Seculis entweder durch Brand verſchuttet, oder durh
Waſſer-Fluthen uberſchwem̃et, und dadurch in den Schooß
der Erden gebracht worden. Da nun die Muntzen und
Medsillenvon ſo guter  Dauer ſind So hat ſich die Evan
geliſche Kirche auch deßwegen ugratuliren, daß das gottli
che Reformations-Werck von dnfang an, durch Sinnrei
tche Medaillen gleichſam verewiget, und auf die ſpateſten
Nachkommen fortgepflantzet worden. Es hat ſolches mit
mehreren aezeiget der ieelige Herr Chriſtian Juncker in dem
vortrefflichen Wercke: Gulden und ſilbern EhrenGedacht
niß des theuren GOttesLehrers D. Martini Lutheri, wor
innenEr aus mehr als zwey hundert Medaillen oder Schau
Minntzen, die vornehmſten Geſchichte der Evangeliſchen Re-

formation und JubelFeuren, umnandlich beſchrieben.Au

Wenn man nun diejenigen JubelMedaillen, welche bey dem
Jubileo 1717. gepraget worden, und diejenige, welche beh

dem



Vorrede. 7bem bevorſtehenden Jubilæo werden gepraget werden, in
Conſideration ziehet: So kan mit allem Rechte, wie ſchon
hemals ein gewiſſer Gelenrter geſchrieben, behaupten, daß
wohl niemals ein groſſer hotentat in der Welt gelebet, dem
u Ehren und Andencken ſo viele Medaille geſchlagen wor
en, als dem ſeeligen Luthero, ſeinen Ruhm dadurch zu ver
wigen, geſchehen ſey. Dieſes nun, wie auch die Liebe zu
em Studio der Rerarmations- Hiſtorie, hat mich bewo
en, daß ich ſchon von vierzcehn cahren angefangen, die
kvangeliſche Reformatians: und ubel:Medaillen zau col-E

igiren, wovon ich auch uber zwey hundert diverle Stucke
n Gold, Silber, Kupffer, Zinn und Bley, zuſammen ge—
racht, wiewohl die meiſten in dieſer meiner geſammleten
nite, aus Kupffer, Zinn und Bley beſtehen, weil des Gol
es und Silbers bey mebrer geringen Beſoldung, gar ſehr
benig bey mir iſt. Deſſen ohngeacht aber habe ich doch
villens, eine ausfuhrliche Specification von dieſen meinen
teformations-und Jubel-Medaillen, zu ediren, und ſolche
nit Anmerckungen aus der Reformations-Hiſtorie zu illu-
triren, und dieſes zwar hauptſachlich GOtt zu Ehren, und
eun deßwegen, weil mir das Glucke unterſchiedliche con
derable Stucke in die Hande gefuhret, welche in des obbe

obten Junckeri Guld-und ſilvernen Ehren-Gedachtniß,
och nicht mit begriffen. Jch ſuche damit keine Rodo-
aondaten zumachen. Daß ich aber durch GOttes Hulf—
e auch hierinne etwas werde præſtiren konnen, ſolches wird

mir
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8 Vorrebr.

Evangeliſchund rechtichaffen ·geſinneten Leſerz beſtandi
gen Gewogenheit empfchle, und allegeit bleibe
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CQuod DEus bene vertat

S. 1.
Lien denenjenigen weiche tur einigen Begtiff von der Rer

formations Hiſtorie haben wird nicht unbekannt ſeyn daß
in dieſem 173oſten Jahre wilederum ein groſſes Jubel
Feſt einfalt welches wegen der am 25ſten Junii 1530.
ubergebenen Augſpurgiſchen Confeſſion ſchon vor ein
hundert Jahren nemlich Anno 1630. hoch feherlich be

gangen worden daher nicht zu zweiſeln es werde ſolches auch wieder in allen
Evangeliſchen Reichen/ Landen und Staaten mit eben ſolchen hohen Son
lennitæten gefeyret werden.

l

2.

Dieſe Betrtachtung hat mich auſgemuntert elne kurtze Hiſtorlſche
Nachricht von denen Reformations- und Jubel/Vruntzen und Medaillen an
das Licht zu geben von ſolchen nemlich welche ſo wohl im Anfang und Fort
gangee der von dem ſeeligen Luthero  unternommenen groſſen KijchenKetor-
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Was nun erſtlich die Refornſaiton?- Medailten anlanget welche zu
Anfange und im Fortgange der Lutheriſchen Rcformation geſchlagen wor
None  kAe Ai-C. i

7  ô„ eee ee ſ  ern atticiioder SchauMuürtzen und Bildniſſen von rarer Curioſitæt, mit aus
erleſenen Anmerckungen erklaret werden. Es iſt dieſes vortreffliche Werck
erſt in Lateiniſcher Sprache Anno 1629. heraus kommen hernach aber von

d ſii HhH AaA L ſcchem ee igen errn utore ins eut e verrirtt und von  Jhor jnter; vore
her. gedachtem Titul, Anno 1706. zu Schleuſingen ediret worden.

ẽ. 4.
9 D Was nun die Eintheilung derer Reformations und Lutheriſchen Ju

belMedailien anbetuifft ſo werden dieſelbigen furs m eingetheilet in ſolche die
publica autoritate) a Principe veldtatu; jus! monetam eudendi, habente gey
ſtolägen und in diejenige die nut als Schaut Stucke von einem hrivato
inventiret und von einem Medalliateur eprager worden. Was die
ſe letztere anbelangt/ ſo in fur allen denen die zu Anfung der Keformartion ge
praget ſind diejenige ſehr merckwurdig welche nach Junckeri Bericht pag.
m. 56. von Lutheero ſelbſt ſoll ſeyn invkntiret worden. Auſ der einen Sei
te ſtehet hutheri Bruſt-Bild im Ordens Habit, mit eiuer Mutze auf dem
Halupt und der Beyſchriffti OCTOR MARTINVS LVTHE-
RVS, ECCLEsiaſtes WITENbergedns, das iſtt: Doctor Martin
Luther Prediger zu W.ttenbere. Aur der andern Seite ſolgeude
Wotie  in eetijen zletlichen Ciaut gtfuſſet i SERVATAM.. ET

RsS TI.-



von JubelMedaillen. nute
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RESTITVTAM. REMPVBLICAM. VINDICATAMQVE:LIBERTATEM. CHRISTIANAM. ANXNO. M. D. XX. F. F.
(Fieri Fecit.) Das iſt: Zum Gedachtniß des erhaltenen und verbeſ
ſerten gemeinen Weſens hat Er cemlich Lutherus,) dieſe Muntze
ſchlagen laſſen. Was die erſteren nemlich a brincipe vel Statu, jus
monetam cudendi, habente, gepragete/ betrifft: So iſt wohl dieſes die er
ſte publica autoritate geſchlagene. Reformations-Medaille, welche bey dem
Junckero pas. 8i. befindlich. Es præſentiret ſich auf dem Averte deiſelben
der Churgurſt der Weiſe zwiſchen vier Wappen-Schilden und mit der
Schrifft Rande: FRIDericus. DVX. SAXONiæ. Sacri. ROmani.
IMberii. ELECTor. Das iſt: griedrich Rertzog zu Sachſen des
Heiligen Romiſchen Reichs Churgurſt. Auf dem Reverſe præſemiret
nth ein iterlichrgethelltes Ereutz zwiſchen weĩchem die vier Buchſtaben ſtehen:
C. C S.weſche ſo vſel anzeigeti Crux: Criſti Nöſtra Salus.
Chriſti Creutz unſer heil:.  Umehen tnern Runde ſtehet die Jahr-Zahl:
M D XXII. Und am auſſern Mande die Worte: VERBI.M. DO-
MINI. MANET. IN. ÆTERNVM. Daeecſes ſey genua vondenen Lutheriſchen Reſormations-Medaiſien, welche zu Arfange der Refor-
matign ꝓhne Abſicht auf eine dftentliche Solennitat, geſchlagen werden.

1 ti
Was die Lutheriſche Jubel/Medaillen inſonderheit anbelanget: Ss

werden Selbige auch kingetheilet  in ſolche welche 1) von einem Potentaien
2) von einer Stadt und 3). von einem brivato geſchlagen worden. Die er
ſteren zwey Gaitungen konnen wenn nemlich auch die Stadt ſo Eie ſchlagen
taſſen, das Jus monetqjn cudendi hat/ im eigentlichen Verſtande Muntzen
genennet werden; Hat aber eme Studt das Recht zu Muntzen nicht ſo kon
nen Sie fur weiter nichts als fur bloſſe Medaillen, oder SchauStucke
paſſiren welche auch wie bekanni von einem Privato, cæteris paribus koön
nen gepragei werden.

Die erſteren Lutheriſchen JubelMedailien find wie oben aedackt
gepraget worden in dem JubelJahre 1617. als nemluh am: 31: Octobt.
und 2 Novembr. dieſen Jahres das erſte Evangeliſch y Kutheriſche Ju
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a2 Hiſtoriſche Nachricht
belgeſt hochſeyerlich begangen wurde und zwar zu dem Ende damit ſo
wohl die damahlige Welt als auch die Nachkommen erkennen mochten wit
hoch man die gottliche Wohlthat des wieder hergeſtellten reinen Evangelit/
und das Andentken des theuren Ruſt-Zeuges GOites D. Martini Lutheri,
zur æ ſumiren habe.

ſ. 7.
Diejenige welche oberwehnter Herr Juncker ſeel. in ſelnem netten

Wercke von dem Jubel Jahr isr7. angeſuhret werden von Jhm in drey

Claſſen getheilet nemlichrin ſolche weiche die Bildniſſe der ChurFurſten zu
Sachſen und Lutheri vorſtellen/ in diejenige auf welchen der damahlige ſehr
beruhmie Medailliateur, Chriſtian Mahler und andere Lutherum allein
prælſentitet haben drittens in diejenige welche einige ReichsFurſten und
vierdtens welche einige ReichsStadte ſchlagen laſlen. Jch wil von je
der Gaitung nur ein Stuck anfuhren.

2
e e er—
—26 Dee Se  oEbui nun bie erſtere Gatruug anlangt: Go iſt fur allen diejenlage
merckwurdig welche bey dem Juncxero patz. jJj. ertiaret wird Auf deren

daAverle præſentiret ſich der Chur- urſt ohann George der erſte bey
defſen Regierung das erſte Jubel ge eyrrt worden mit folgender Rand.
Schuifft. VERBLIM. DomiNl. MANET. IN. ETERNVM-.1617. Das iſt: GOttes Wort bleibt ewig. Jn der Muitte ſtehet der
Nahme des ChurFurſtens nemich: ION. GEORG. Unen ſteht das
o hur und Furſn. Sachſifche Wappen in vier Feldergingetheilet mit einem
MrintelSchildgen in welchem die ChurSchwerdter nehen. Beny der Zahl
17. ſiehet man einen kleinen Schwan ac. Auſ dem Reverſe dieſer Muntze
befindet ſich des Chur Furſtens Friederichs des dritten oder weiſen zu
Sachfen Bildniß bey deſſen Regierung ſich die Evangeliſch/Lutheriſche Re-
formation angeſangen hat. Er hat eben ſo wie der Chur Furſt Johann
George das Schwerdt in der rechten Hand und iſt mit dem volligen Chur
Habite angethan in area nummi ſtehet: Frid. III. und am Rande die Wort

te: SECVLVM LVTHERANVM. Weobedo die Jahr-Zahl iji7.
Unten ſtehet das Chur-und Hertzoalich, Sachſiſche Wappen in zwehen gFel
dern. Man hat dergleichen Muntzen in Goid/ und Silder in der Groſf eines

Thalers



von Jubel-Medaillen.. 13
Thalers halben Thalers Orths Thalers Ducatens und Groſchens.
Qbaas die Puuntzen betiifft auf weichen der Chur-Furſt von Sachſen nebſt Lu-
theri Bildniß præſentiret wird: So will ich zur Illuſtration die Muntze bey
fugen welche Junckerus pag. 375 ſeq. angefuhret hat. Es præſentirtt ſich
nemlich auf dem Averſe Chur-gurſt Friderici Sapientis Bildniß in volligem
ChurHabite, mit auf Recht haltendem Schwerdt im bloſſen Haupte zween
Finger der lincken Hand in die Hohe reckend gleich als ob er auf den oben herab
ſtrahlenden Nahmen JkHOVAH deutete. Jhm zur lincken ſtehet Lutheri
Bildnin welcher in der rechten Hand ein brennendes Licht halt mi dem
Zeigerwinger der lincken Hand aber auf ein Buch meiſet ſo auf einem mit Ta
peten (deran unten das ChurFurſtliche Wappen zu ſehen) bedeckten Tiſche
lieget und dieſe Worte als einen Titul ſuhret: Biblia Sacra. Verbum Domini
Manet  IN ÆTERNUM. Das iſt: Die heilice Schrifft GOttes Wort
bleibet ewig. Aufder anderen Seite oder auf dem Keverſe ſtehet ſolaende
Inſcription: Deo. Soli. Gloria. IVBILÆVS. PRIMVS. RE-
FORMATI. PER. Doctorem. Martiniun LVTHRERVM. PAPATVS.
ANNOo DDC XVII. Cum PKIVllesio Cæſareo. C. M. Das iſt: GOtt
allein die Ehre. Erſtes JubelFeſt des durch Doctor Martin Lu
thern reformirten Pabſtthums; im Jahr 1617. Unten: Cum bri—
vilegio Cæſareo Chri tian Mahler.. Dieſes ware der damals ſo beruhmte
Mecainiateur. Von denjenigen Muntzen welche Lutherum alleine præſen-
tiren will ich die anfuhren welche von Junckero pag. 328. vorgeſtellet wird.
Es zeiget ſich nemlich Lutheri Bildniß ſtehend in der rechten Hand ein Licht
in der lincken aber ein Buch haltende deſſen Titul iſt: Biblia Sacra, uber ſei
nem Haupte der Ebraiſche Nahme GOttes Jehovah, und am Rande die
Worte: FVLGEAT. TERNVM. Das iſt: Eo ſcheinet ewig.
Auf dem Reverte præſentiret ſich ein ſchwimmender Schwan. Am innern
Rande lieſetman: Martln Vs LVrntex Vs rnroLosl. D. welche Worte in
den ZahlBuchſtaben das JubelJahr 1617. in ſich begreiffen. Am auſſe

ren Rande dieſer Medaille werden ſolgende Worte aeleſen: GOTTES.
WORT. IST. LVTHERS LEHR. DARUMB. VERGEHT.
SIE. NIMMERMERHRe- Unten: 1IVBILÆVs. PRIMVS.
Zu der dritten obangeſuhrten Gattung welche nemlich unterſchiedliche Reichs
Furſten haben pragen laſſen/ kan auch mit gezehlet werden diejenige welche
Junckerus pag. 397. beſchrieben. Newlich es præſentiret ſich auf dem Aver—
ſe der Simſon wie Selbiger einem Lowen den Rachen aufteiſſet mir der llm

Bz ſchrifft:



 αα 14 Hiſtoriſche Nachricht
ſchifft: OBTVRAVIT. OS LEONIs. ięry. Das iſt:  Er hat
dem Lowen den Rachen verſtopffet. Dieſe lnrention iſt genommen
aus dem Buche der Richter am 14 Capitei Vers 6. alwo ſebt: Und der
Geiſt des HERRN gerieth uber Simſon und zerriß den Lowen
wie man ein Bocklein zerreiſſet und hatte doch gar nichts in ſeiner
Hand. Welche Worte gar wohl auf den ſeellgen Lucherum koönnen appli-
ciret werden. Denn gleichwie Simſon den Rachen des Lowen verſtopffet
hat: Alſo hat auch Lutherus des Anno i5i7. zum Rom regierenden Pabſts
Leonis, des zehenden Mund verſtopffet daß ſelbiger der Lehre des Evangelli
nicht mehr mit ſolchem Effect, wie in vorigen Zeiten ſo zu ſagen entgegen
brullen können. Die vierdte und letzte Gattung oberwehnter JubelMe-
daillen betreffend welche nemlich von EvangeliſchLutheriſchen Reichs

Städten gepraget worden: So ſoll uns jetzo diejenige zur Erlauterung die
nen welche bey dem Junckero pag. ao, beſchrieben ſtehet. Es iſt ſolche von
der Stadt Nurnberg und præſentiret ſich auf deren Averſe ein ſchwim
mender Schwan darunter Lutherus vetſtanden wird welchen der Nahme
GOttes beſtrahlet die Umſchrifft iſt: O..OR. INVICTVS. VIR-
rTVTE. DIVINA. Das iſt: Dieſer Schwan iſt durch GOtten
Krafft unuberwindlich. Unteneitehet die Jahr-Zahl 1517. Auf dem Res
rotſe vefindet. ſich ein Tiſch auf welchem dirr neuige Schrilft lieget  nach. Aue
zeige des Tituis: Biblia Sacra; Darneben ſtehet ein brennend Licht; un
ten am Tiſche aber ein umgeworffener Scheffel. Um den Rand lieſet man:

IAM. LVCET. OMNIBVS. MODIO. REMOTO. 1617.
Das iſt: Nun leuchtet das Licht jederman nachdem der Scheffel
abgehaben iſt.

5. 9
Was nun die Jubel-Medaillen bey denen groſſen Jubilæis Anne

is zo. ſo wegen Ubergebung der Auglpurgiſchen Confeſſion, hochſt- freyerlich
begangen worden und welches nun in dieiem i73oſten Jahre geliebss GOtt
wieder celeberiret werden wird wie auch diejenigen ſo Anno ĩ 7i7. ans
Licht getreten was ſage ich alle dieſe Jubel-Medaillen anlanger: So kön
nen Sie faſt auf gleiche Art wie die bey dem erſton Jubilæo, 1617. wo
von ich im Vorhergehendem haragrapho gehandelt habe einttetheilet wer
den. tun hatte ich bey Selbigen auch von jeder Claſſe eine konnen zur
Erlauttung anſuhren; Weilen aber dieſes Inſtitutiim keine Weillauffiigkeit lel
den will: So habe ich ſolches aüſtehen laſſen. S. 10.



dvon Jubelſedaillen. tʒ
uuee 10

Weilen durch den Anno i648. zu Oßnabrůuck und Munſter in
Weſtphalen geſchloſſenen und Anno 16 50. zu Nurnberg zur Execution ge—
brachten Fricden die Evangeliſche Religion in dem Heiligen Romiſchen
Keiche bey allen proteſtirenden Standen auf einen feſten Fuß geſetzet und
derſelben eine hochſt erwunſchete Sicherheit durch ſolchen Friedens
Schluß verſchaffet worden: So haben die proteſtirende Stände aus
ſthuldigner Danckbarkeit gegen GOtt den Almachtigen fur ſolche Wohltat
an einem ſolennen FriedensFeſt dem gutigſten GOtt hertzlich gedancket.
Weilen nun ſolches Feſtin auch zu einem JubelKeſte wegen erhaitener Re-
nigions-Sicherheit geworden: So hat der ſeelige Herr Juncker nicht unbil
lich auch die an ſolchem Friedens? geſte (welches kunfftig geliebts GOTT

Anno i7ſo. auch wieder ſolenniſſimè“geſeyret werden wird geprägete
muntzen und Medaillen zu denen Lutheriſchen JubelMuntzen relerirtt
wovon auch in meiner Collection einige mit vorkommen werden.

J 11.
*4Dauß auch wegen der Anno 1580. publicirten Formulæ Concor-

qĩæ, weiche wie bekannt zudenen Librs Symboſicis Eccleſiæ Evangelico-Lu-
theranæ, mit grhoret nach einem verfloſſenem Secnlo, nemlich Anno 1680.
ein ſolennes Jubiſæum, in denen ChurSachſiſchen Landen habe ſollen an
geſtellet werden ſolches errbeiſet Junekerus paß. 497. aus Doctor Schertzers
ſeel. Worten welche befindlich ſind in der Dedication ſeines Syſtematis The-
dlngici, und zwar in der Edition de An. 1680. woſelbſt Er an: Chur- Furſt
Johann George den Anderen alſo ſchreibet: “Kirchen und Schulen
werden nun kunfftig alle Jahre dero Ruhmes voll ſeyn So offt Sie das.
Bedachtniß der von Luthero erwunſcht angefangenen Reformation, nach dero,
ausdrucklichen Gnadigſten Befehl hiernechſt aber auch das inſtehende Jue,
bet Feſt der Formulæ Concordiæ, mit allaemeiner Freuden-Bezeuguna/„
begehen werden wozu von Ew. Chur Furſtl. Durchl. die qradigfte U-,
berleaunqgg mit einigen deren Theologis, unter deren Zahl auch ich zu ſeyn/
Gnad gehabt qenommen und bereits hlerzu behorige Auſtalt gemachet iſt

 Ja es gaben einige Gelehrte allbereitig voraus einige Schrifften
von dieſer Materie ans Licht unter denen vornen lich zu leſen iſt M. Heinrich
Ernſt Treibers ſetl. weyland Diaeoni ju Zißfeld im FurſtenthumCoburg

Evan



16 Hiſtoriſche Nachricht
Evangeliſche JubelJahres Poſaune welche Schrifft Anno i6z1
zu Schleuſingen in ato gedruckt worden.

g. I2. ĩ
Ob nun gleich ſolch Jubilæzum in denen ChureSachſiſchen Landen

wegen derer von Junckero pag. 495. angeſuhrten Urſachen nicht zu Stande
kommen: So hat doch der damahlige Hertzog Auguſtus, poſtulirter Admi-
niſtrator des ErtzStiffts Magdeburg ſolch jubileum wurcklich gefey
ret auch zum Andencken deſſelben eine ſchone Medaille pragen lanen wel
che pag. 436. von Junckero beſchtieben wird. Es wird es in Zukunfſt die
Zeit lehren ob Anno i780. dieſes Jubilæum mit mehrerem Succeſs wird ge
feyret werden. Jnjzwiſchen wunſche ich ſolches/ nebſt allen rechtſchaffenen Lu-
theranern, von Grunde meiner Geolen.

ſ. 1J.
Uber alle die im Vorhergehenden angefuhrete Erangeliſeh- Lutheriſche

Jubel-FeſtMedaillen, hat man eine a parte Gattung nemlich von denenje
nigen welche gewiſſe Sadte in Teutſchland zum Andencken der bey Jh
nen vor hundert Jahren geſchehenen KirchenReformation ſolenniter
gefeyret haben. Gleichwie die davon in vorhergehenden Prragraphis ge
handelt worden. Jubilæa Univerſalia konuen genennet werden welche nemlich
von der gantzen Evangeliſchen Kirche gefeyret worden: Alſo kan man
dieſe welche von eintzelnen Stadten zur Danckbarkeit der bey Jhnen fur Ein
hundert Jahren geſchehenen Reformation, celeberirer worden gar wohl Ju-
bilæa Specialia nennen. So hat zum Exempel Anno 1642. die Stadt Re
genſpurg und Anno i643. die Stadt Oßnabruck in Weſtphalen ihr Ju-
bilæum celebriret. Von dem Regenſpurgiſchen Jubilæo, hat Junckerus
patz 462 ſeq. funff ſchone Medaillen angefuhret wovon ich nur die erſte
allhier anfuhren will. Es præeſentiren ſich nemlich auf deren averſe zwo
Hande ſo aus denen Wolcken herfur gehen und ſich bey einem Leuchter
auf welchem ein brennendes Licht geſetzet iſt liebreich zuſammen ſchlieſſen: O
ben ſind die Anfangs-Buchſtaben von den Worten: Verbum. Domini.

Manet. In. Æternum. Unten iſt ein offenes Buch mit dem Titel: Biblia,
und an dem Fuß des Leuchters ſtehet: Conleſſio Auguſtana. Ain Rande aber:
DEN XV. OCTOoRA. Auf dem Keverſe ſtehet folgende Inſcription:

dNvd
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NVN. LEVCHT. DAS. LICHT. VNSs ioo

IAHR.
DASSELB. NoCH. FORT VNs. GOTTBEWARR.

Unten ſtehen die AnfangsBuchſtaben von den Worten: Senatuc. Populus.
Que. Ratubonenfis. Das iſt: Der Rath und das Volck zu Regenſpurg.
Ob nun gleich auf dieſet Ardaille, welche in der Groſſe eines Thalers gepra
get worden die Jahr Zahl nicht ſtehet: So praſentiret ſich doch ſolche auf
einer kleineren welche von eben der Invention pag. 463 ſeq. befindlich als
auf deren Reyerſe, oben bey der StadtWoppen ſolche ausdrucklich ſtehet nemlich
a642. CEben ſo findet man dieſelbe auch auf denen ubrigen dreyen. Von
dem Jubilæo der Stadt Oßnabruck de Anno 1643. fuhret der ſeelige Juncke
tnenur eine Medaille an welche p. 466. beſchrieben ſtehet.

ſ. 14.
Andetet yecial. JubelAedaillen von Evangeliſch kutherlſchen Stad

zen jetzo zu geſchweigen: So wil ich jetzo nur noch anfuhren daß nur neulich
noch die Stadt Magdeburt nemlich im Jahr Chriſti i1724. Jhr zweytes
Jubilæum celebriret wovon das geiſtliche iniſterium daſelbſt ein immerwah
tendes Denckmahl durch den Druck publiciret welches der gelehrten Welt
unter ſolgendem Tiral fut Augen lieget Matideburgiſches JubelJahr oder
Evangeliſche Predigten bey durch Gõttes Gnade Anno 1724. erle
beten zweyten beſonderen Jubileo keſormationie der alten Stadt Ma

deburg etc. c.
ß. 15.

Als es in dem Jahre t7r25. auch zwey hundert Jahre waren daß
in der werthen Stadt Ohrdruff in welcher ich mich nun ins vierzehnde Jahr
in Herrſchafftlichen Dienſten aufhalte das Evangelium geprediget und das
Jabſtthum darinne niedergeleget worden: So geriethe ich auf eme Invention
von einer Jubeluedaille, wovon ich nur die eine Seite wie Sie nemlich hatte
konnen eingerichtet werden allhier dem geneigten Leſer mitiheilen wil. Es
ſollte ſich nemiich die Stadt Ghrdruff und uber Selbige ſolgende das Jahr
a7a5. enthaltende Werte pteleuntiren: hi. TEVRldela. onxDEVrs.

 5S C CæLe



CæeLEsRAT. JVSILæ VM. Das iſt: Jn Churingen celebriret die
Stadt Ohrdruff ihr Jubel-Feſt. Weilen ich aber allerhand Bedencken
hatte eine ſolche Jubel, Feyer anzugeben oder dorzuſchlagen: So iſt dieſe In-
vention zurucke geblieben.

5. 17.
Zum Beſchluß dieſer Hiſtoriſchen Nachricht wil ich noch die Fraat

rentiliren: Ob es wohl zu hoffen ſtehe daß die Reformirte Kirche das bevorſten
hende groſſe Jubilæum in dieſem 1730oſten Jahre mit denen Lutheranetn cele-
briren werde? Nun iſt mir bey Beantwortung dieſer Frage ſehr wohl bekannt
daß ſich die EvangeliſchLutheriſche Kirche zu der unveranderten; die Reſor
mirte Kirche hingegen ſich zu der geanderten Augſpurgiſchen Confeſſion be
kenne. Doch weu die Reformirten in cheidelberg Anno 1617. das erſte Su
theriſche Jubilæum mit celecriret haben videatur Andreas Caroli, in Memo-
rabilibus Hiſtoriæ Eccleſiaſticæ. Secalo XVII. a Chriſto nato, Lib. IV. cap-
36. pag. a9. 430o. Ferner ſiehe hlervon Davidis Paræi niſtoriſche Erzehlung
welche er dem erſten Theil ſeiner Exegetiſchen Schrifften vorgeſetzet hat eben
dergleichen meldet EGnenuondus in Hiftoria Gallicæ Lib. II. p. m. rs i7 und Sigis-
tatindius Larveus alias: Meirer in Relationis hilloricæ, ſerſe ſiruneontinun
ciöne, Anno isi8. edita. p. m. 6. Meil auch eben dieies Jubileuim netn
lich de Anno ibi. zu Marburt in cSeffen lolennlter mit gefeyret und ein/
darauf inſonderheit getichtetes Gebtt offentlich abgeleſen worden welches mil
in der Anno 1717. zu Weimar und Iena heraus gekonimenen Hiftoriſchen
Nachricht von dem erſten Evangsliſch v Lurheriſchen Jubilæo, &e.
ſtehet und zwar pag. 74 ſeqq. in welcher iſtoriſchen Wachricht putz. c

ſeqq. auch das Lateiniſche Programma der Univerſitæt heydelberg welches
ausfuhrlich von dieſem Jubilæo handelt mit befindlich: So wäre es nichto
unmogliches daß ſie ſich reſolvireten auch das bevorſtehende Jubilæzum der
Nuaſpurqgiſchen Cofeſſion tnit uns Lutheranern zu begehen. Es ware ſolches um
ſo vielmehr zu wunſchen well dadurch zu der ſo lang vergeblich tentirten Uniom
gleichſam die Bahne gebrochen werden konte. So vielwird mir als einem Po-
litico zu raiſonniren erlaubet ſeyn zuniahl da ich mich hierdurch aus drucklich er
flare dak ich keine andere Union wunſche und verlange als eine ſolche wo
durch denen Libris Symbolieis Eccleſiæ Noſtra Evangelito-Lutheranæ, nicht
im geringſten derogirei werde.

5. 18.
2 4
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ſ. 18.

Gleichwle aber dieſes Unions-Weitck von ſehr groſſer Wichtigkeitiſt und in allen Sluucken wenn ſolches ſollte tentiret werden eine furſichtige

Behutſamkeit erforderte: Alſo ware eben dergleichen Behutſamkeit hochſt
hothig wenn ſich die Herren Reformirten reſolviren ſolten mit uns Luthera
nern das Jubel Feſt der Augſpurgiſchen Conſeſſion zu celebriren. Denn
das groſſe Jubilæum, de Anno 1617. wurde zwar auch von denen Reſormirten
ju Henydelberg mit celebriret, doch ſolcher Geſtalt daß darwider ſolgende
merckwurdige Schrifft heraus kam: D. Matthia Hoe ChurFurſtl.
Sachſ. Ober Hoffpredigers zu Dreßden treuhernige Warnung fur
der JubelFeſtsPredigt ſo im vergangenen Jaht den 2 Nov. zu chey
delberg von Abraham Sculteto, Churgurſtl. Pfaltziſchen Hof Predi

daſelbſt gehalten darinnen irrige Lehr von denen Sacramenten fur
racht Zwüiglü Lehr fur das reine Evangelium ausgegeben die

gſpurgiſche Confeſſion und das Chriſtliche Concordien- Buch ſchmuh
angetaſtet des loblichſten Churgurſtens zu Sachſen Herrn Chri-

ni des Erſten Chriſtſeeligſter Gedächtniß zur hochſten Ungebuhr
eribehnet und dieCalviniſche Religton um der weiten und ſchnellen
Ausbreitung willen aufs hochſte geruhmet und gepreiſet wird. Man
niglichen zu nothwendigen nutzlichen Unterricht und zugebuhrlich er
Reteung verfertiger und in Bruck geneben. Leipzig in Verlegung
Abraham Lambergs und Caſpar Cloſcmanns Auno M DCXVIII.

s. 19.
Von den Jubel-Muntzen des letzteren Jubilæi de Anno intj. iſt noch zu

gedencken daß jolche alle ſo viel man hat habhafftig werden konnen in ſauberen
KupfferStichen vnd enit autfuhruhen rrklarungen befindlich ſind in
denen Hilaribus Evangelirine wtlchtans. umter der Direction des atoſſen und
Welt. beruhmten TIh Ì8ſfi Salomonuſypriuni, hertzoglich-
Gothaiſchen irchen nutoοÏ. Raths heraus komren ſind und zwar

n

dandelt der aun ne vierdoeund letzte Theil von ſolchen JubelMuntzen wo
A 3
158

dectetario und Antiquario, Chriſtian Schlegel verſeriget worden.
bey zu mercken dan deatzcurare Beſchrebung derſelben von dem ſeeligen Herrn

20.
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ſ. 20.
Hierbey wate zu wunſchen daß offt- gedachtes guldund ſilbernest

EhrenGedachtniß Tucheri wieder neu aufgeleget und dergeſtalt vermehretn
wurde daß ſo wohl die beym Jubilæo i7i7. geprägte Muntzen und Aedaillen, n
(deren in oberwehnten Hilaribus Evangelicis etliche hundert vorkommen/ jJ

dazu genommen auch die in dieſem Jubel- Jahr zum Vorſchein kommendeſn
zu Vermehrung dieſes Wercks angewendet wurden. An einem Veileger ſolen

ca—

liche ſehr conſiderable Stucke communiciren konnen welche in des offte

ches vortreff lichen Werckes ſollte es wohl nicht fehlen und diejenige Gelehrtels
welche ein ſolch ſchones Werck zu Stande bringen hulffen wurden ſich um dien
gauntze Lutheriſche Kirche wohl verdienet machen. Jch offerire hlerzu meiyn
ne wenige Dienſte und wurde ich aus meinen binnen dreyzehn Jahren mur
Fleiß colligirten Lutheriſchen Reſformations-und JubelMedaillen, unterſchiedi

belobten Junckeri güld und ſilbernen EhrenGedachtniſſe iücht mit be
findlich ſind. Damit ſch auch meines Orts zu Verfertigung eines ſolchen hochſt

nutzlichen Wercks die gelehrte Welt aufmunteren moge: So will ich/ſn
dald es ſich wird thun lanen ein Verzeichnin von meinen collieirten Lugt
teriſchen Keſtruvaiion. und Jubel leaauen dutch Ven Deuek puiiciren in

ſtehende groſſe Juhilæum, wegen iberaebung der Augſpurgiſchen couſclion]

ſolches mit einigen die Reſormations Hiftarie illuſtrirenden Anmerckungen be 1
gleiten, Jnzwiſchen wunſche ich gus Grunde meines Hertzens dan das bedora

allenthalben wo es gefeyret wird in erwunſchter Ruhe und Friede
und mit vielem himmliſchen Seegen moge celebriret

werden.
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